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Pflege braucht Rückenwind 
 

Pflegenotstand in Sachsen?  Dies könnte durchaus bald zur Realität werden, 

sollten durch die Politik nicht endlich bessere Rahmenbedingungen für den 

Pflegesektor geschaffen werden.  

 

Oelsnitz. Der SPD-Ortsverein Dreiländereck hatte vergangenen Freitag zur 

Podiumsdiskussion „Gut leben im Alter“ eingeladen. Unter der Moderation von 

Nicole Schwab (Kreistags-und Landtagskandidatin der SPD) standen die 

Landtagsabgeordnete Dagmar Neukirch (Sprecherin für Soziales, Gesundheit, 

Familien und Senioren) und die Seniorenbeauftragte des Vogtlandkreises Dagmar 

Nauruhn den Gästen Rede und Antwort. Es wurde deutlich, dass es in Sachsen 

erheblichen Nachholebedarf im Bereich Pflege gibt. Genannt wurden unter 

anderem die geringe Personalausstattung in Pflegeeinrichtungen, die häufig sehr 

schlechte Bezahlung des Pflegepersonals und die mangelnde Unterstützung von 
pflegenden Angehörigen. Dagmar Neukirch machte den Standpunkt der SPD-

Fraktion deutlich: „Unsere Forderungen reichen von der Verabschiedung eines 

Landespflegegesetzes über die Schaffung von flächendeckenden 

Beratungsangeboten bis hin zur Übernahme des Schulgeldes für Auszubildende in 

der Altenpflege.“  

Die älter werdende Gesellschaft stellt insbesondere die Kommunen und 

Landkreise vor große Herausforderungen. Das Vogtland ist der Landkreis in 

Sachsen mit der zweitältesten Bevölkerung. Der Bedarf an stationärer und 

ambulanter Pflege wird in den kommenden Jahren stark ansteigen. Mit dem 
Pflegenetzwerk Vogtland wurde bereits ein Schritt in die richtige Richtung getan, 

so die vogtländische Seniorenbeauftragte Dagmar Nauruhn. Für Nicole Schwab 

stellen vor allem die steigenden Kosten für die Hilfe zur Pflege ein großes 

finanzielles Risiko für den Landkreis dar. „An diesen Kosten muss sich das Land 

oder der Bund beteiligen, sonst wird in Zukunft eine angemessene Unterbringung 

in einem Seniorenheim für viele Menschen nicht mehr finanzierbar sein” 

befürchtet Schwab. 

Am 12. Mai, dem Internationalen Tag der Pflege, hat die Diakonie zum 

bundesweiten Aktionstag Pflege aufgerufen. Die Diakonie Sachsen fordert von der 

sächsischen Landesregierung ein „Rettungspaket Pflege“ ein und wird dabei, so 

Neukirch, von der SPD-Fraktion unterstützt.  
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